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EINLEITUNG NORBERT ZIMMERMANN (HRSG.)

„ANTIKE WANDMALEREI ZWISCHEN LOKALSTIL UND ZEITSTIL“
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ständig wachsenden Feld der Neufunde vorzustellen und zu diskutieren.
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haus 2 berühmt gewordenen Peristylhäuser einer ganzen Insula im Zentrum der Stadt nun unter dem großar-
tigen Schutzbau öffentlich zugänglich. Sie bewahren den reichsten Schatz kaiserzeitlicher Wandmalerei in 
Kleinasien und zählen, zusammen mit wenigen anderen Stätten wie etwa Ostia antica, zu den wichtigsten 
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Verlauf der Aufarbeitung der gesamten Grabung mit allen Funden hat in den letzten Jahren zu einer nun mit 
allen Fundgattungen im Einklang stehenden Bewertung der Baugeschichte und zu einer Einordnung der 
Malereien in die Gesamtentwicklung geführt1. Einerseits erleichterten zwei große, nun archäologisch gut 
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in gallienischer Zeit) die neuen Datierungen. Andererseits ließ der Rückgriff auf gleiche Werkstätten bzw. 
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inhalten in den einzelnen Wohneinheiten von Hanghaus 2 über einen Zeitraum von fast 200 Jahren nachvoll-
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Zeit- und Lokalstil darstellt.
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 1 Vgl. dazu insbesondere die einzelnen Beiträge in Krinzinger 2002.
 2 Vgl. Zimmermann 2002.
 3 Zimmermann – Ladstätter 2010.
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met, sondern der Grabung am 16.09.2010 direkt ein ausführlicher Besuch in situ abgestattet. Im Rahmen der 
vorliegenden Akten sei an dieser Stelle aber die Gelegenheit genützt, zumindest einen aktuellen Literaturü-
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Es können und sollen nun in diesem Zusammenhang nicht alle Beiträge einzeln vorgestellt werden, viel-
mehr seien noch einige wenige generelle Gedanken vorangestellt. Es war schon im Vorhinein klar, dass es 
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1995, und zur Wohneinheit 7 bzw. der Taberna 45, Strocka 1999; als Reaktion auf die neuen Forschungsergebnisse nahm er 
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zungen einer abschließenden Bewertung geschaffen werden. Aber es zeigt sich immer deutlicher, dass auf 
der einen Seite bis zur mittleren Kaiserzeit in weiten Bereichen die Begriffe Zeitstil und Lokalstil annähernd 
deckungsgleich verwendbar sind, was natürlich auf die zentralistische Struktur des römischen Reiches und 
den Vorbildcharakter seines Zentrums Rom zurückzuführen ist. Vorhandene Unterschiede lassen sich oft 
eher durch verschiedene Malerhände und Werkstätten erklären als durch verschiedene Wandsysteme oder 
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Lokalstil entstanden ist, die nun Gegenstand weiterer Forschung sein kann.
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